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Seminar

Wilde Flüsse - 
Eine machbare 
Vision?

Vom W ert
frei fließender Flüsse
Freilassing 
2./3-J Uli 1999

/ *

Bund Naturschutz 
Bildungswerk

Arbeitsgemeinschaft 
Lebensraum Salzach

Sepp Forcher

über Rumpel, Pumpel, Hollerstock:

Mit dem vorliegenden Wander-, Sing- und Spielbuch ist es in 
beispielhafter Weise gelungen, der virtuellen Plastikwelt un­
serer Tage den unendlichen Wert von Natur und Heimat ent­
gegen zu stellen. In gleichem Maße kinder- und eltemge- 
recht hält man hier eine Rezeptur in der Hand, welche wie 
ein gutes Kochbuch zum Kosten und Genießen anregt. Die 
Wanderungen sind erstklassig beschrieben und die Abrun­
dung durch Lied und Spiel stellt für mich eine vielverspre­
chende Neuerung dar. Den Kindern und den Eltern, die sich 
diesem Büchlein anvertrauen, ist daher viel Freude und Ver­
gnügen zu wünschen. 5 . 4

Österreichischer
Naturschutzbund



Seminar P R O G R A M M

11.00 Uhr Sebastian Schönauer
Vision „Wilde Flüsse“
Vom weiten Weg der politischen Zielaussagen zur 
Umsetzung

11.30 Uhr Abschlußdiskussion und Zusammenfassung

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Exkursion an die Salzach
im Saalach-Mündungsbereich
Vorstellung der Schwerpunkte
• Zustand der Salzach und ihrer Auen.
• Auswirkungen der 4 Varianten für die Salzach
• Flußaufweitung contra Auwaldschutz ?
• Sekundärbiotop Kiesgrube
Leitung: Walter joswig, Erich Prechtl, Christine 
Margraf

Rückkehr bis zum riauptbahnhof bis 18.30 Unr

Wilde Flüsse -
P R O G R A M M

O R G A N I S A T I O N

Tagungsort
Das Seminar Findet in Freilassing, im Rathaussaal, Münchner Str. 15 
statt. Der Fußweg vom Bahnhof zum Tagungslokal beträgt etwa 10 
Minuten (siehe umseitige Stadtplanskizze).

Freitag, 2. Juli 1999

14.00 Uhr Hubert Weinzierl
Begrüßung und Einführung

14.30 Uhr Prof. Dr. Dr. Eberhard Stüber
In der Au pulsiert das Leben -  Impressionen aus 
dem Lebensraum Salzachauen

15.30 Uhr Manfred Fuchs
Renaturierung der Salzach: Ausgangssituation, 
Möglichkeiten und Kosequenzen

Diskussion

16.30 Uhr Pause

17.00 Uhr Erich Prechtl, Hannes Augustin
Die Aktionsgemeinschaft Lebensraum Salzach 
Ziele, Erfolge, Forderungen

17.30 Uhr Reinhard Falter
Von Wildnis, Flußgöttern und Flußräten
Anthropologische Bedeutung von Flüssen und 
kritische Betrachtung verschiedener Aktions-Formen 
für die Flüsse

Diskussion

18.30 Uhr Abendessen

Veranstalter
Bildungswerk des Bund Naturschutz in Bayern e.V.

Anmeldung
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen schriftlich oder 
telefonisch bis spätestens 30. Juni 1999 an das

Bildungswerk des Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Postfach 40, 94343 Wiesenfeiden 
Telefon (¿99 66) 12 70 oder 777 

0 0 U9  Telefax (^99 66) 490
e-mail: bw@bund-naturschutz.de 
www.bund-naturschutz.de

Tagungsbeitrag
Der Tagungsbeitrag beträgt einschließlich der Busexkursion am 
Samstag 70,- DM (ermäßigt für BUND-/BN-Mitglieder, Studenten, 
Schüler, Arbeitslose 50,- DM) und wird am Seminarort erhoben.
Die Aufwendungen für die Teilnahme an diesem Seminar (Reisekosten, 
Tagungsbeitrag, etc.) können bei Ihrer Lohn- bzw. Emkommensteuererklärung als 
Werbungskosten geltend gemacht werden, wenn die Veranstaltung eine 
Fortbildung für Ihre berufliche Tätigkeit ist.

Sonstiges
Reise-, Übernachtungs- und Verpflegungskosten tragen die 
Teilnehmer/innen selbst. Mitfahrgelegenheiten werden gerne von 
uns vermittelt.

20.00 Uhr Zukunft der Salzach
Podiumsdiskussion (Öffentliche Veranstaltung) 
Georg Grabner MdL (CSU) (angefragt)
Prof. Dr. Robert Krisai Aktionsgemeinschaft 
Lebensraum Salzach
Vertreter/in der Salzburger Landesregierung N.N. 
Gustav Starzmann MdL (SPD)
Hubert Weinzierl Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
Moderation: N . fsJ.

Samstag, 3. Juli 1999

9.00 Uhr Christoph Flory
Mehr Platz für Fließgewässer
Ergebnisse und Konsequenzen der Studie 
Raumbedarf „Wassernetz Schweiz“

9-45 Uhr Prof. Dr. Matthias Jungwirth
Was bringt die Fließgewässer-Revitalisierung?
Lebensraum Flußlandschaft, Auswirkungen von 
flußbaulichen Maßnahmen und Erfolge der 
Revitalisierung

Pause10.30 Uhr

mailto:bw@bund-naturschutz.de
http://www.bund-naturschutz.de


Lebende Flüsse als Floskel ?

Können sie’s n icht besser - die W asser(ver)bauer 
und insbesondere manche Leute der W ildbach- 
und Lawinenverbauung (W LV) - oder wollen sie 
bloß nicht ? W ährend nämlich die einen - in Mini­
sterien und Regierung dafür Zuständigen - seit 
geraumer Z e it den Begriff „lebende Flüsse“ im 
Mund führen, setzen manche Technokraten nach 
wie vor auf massive Verbauungen. Von lebenden 
Flüssen und Bächen bleibt dann oft - wenn ein 
Projekt in die Tat umgesetzt w ird  - nicht m ehr 
viel übrig.

D er Gänsbrunnbach in der Stadt Salzburg
(vom Gaisberg kommend) w urde in ein scheußli­
ches K o rse tt aus Flußbausteinen gezwängt und 
darf sich zuguterletzt in ein ebenso verbautes Re­
tentionsbecken ergießen. Daß bei den Verbau­
ungsmaßnahmen eine Reihe von Bäumen m alträ­
t ie r t wurde, küm m ert die Verbauer wenig, sie 
setzen ja offensichtlich lieber auf Steine als auf die 
naturnahe Ufersicherung durch Baumwurzeln.

Ein Paß für den Huchen
Der Naturschutzbund Salzburg begrüßt die Initiative von Landesrat Dr. Othmar Raus (SPÖ), wonach 
die Fische in der Salzach künftig wieder aus Bayern und dem Flachgau in den Tennengau passieren 
dürfen. Der „eiserne Vorhang“ aus Stahlbeton (Kraftwerk Urstein) soll mittels Fischpaß passierbar 
gemacht werden. Das Land Salzburg wird laut Landeskorrespondenz vom 18. 6. 1999 dem Kraft­
werksbetreiber SAFE vorschreiben, bei der Urstein Au einen Fischpaß zu errichten. Damit soll der 
unmittelbar nach dem Zusammenfluß von Königsseeache und Salzach durch das KW  Urstein 
unterbrochene ökologische Zusammenhang des Gewässersystems der Salzach wiederhergestellt 
werden. Der Naturschutzbund schließt sich der Forderung von Landesrat Raus an, das Uralt» 
Kraftwerk aus dem Jahr 1968 durch diese Maßnahme auf einen einigermaßen zeitgemäßen Umwelt­
standard - entsprechend dem Stand der Technik - nachzurüsten. In diesem Zusammenhang weist der 
Naturschutzbund Salzburg darauf hin, daß das Umgehungsgewässer in entsprechender Größe und mit 
geeigneter Wasserführung zu dimensionieren is t damit auch die edelste und größte Fischart der 
Salzach, der Huchen, wieder ungehindert aufsteigen kann.



Gemeinsamer Kampf fü r den Nationalpark Hohe Tauern
Gegen die Erschließung weiterer Skigebiete im Nationalpark Hohe Tauern sprechen 
sich der Österreichische Alpenverein, die Naturfreunde Salzburg, die Österreichische 
Naturschutzjugend und der Naturschutzbund Österreich aus. Ursache dafür ist, daß 
Pläne bekannt wurden, von Rauris bzw. Kolm-Saigurn aus neue Lifte zu bauen. Sollte 
diese Idee verwirklicht werden, dann werde man sich dagegen wehren, schreiben die 
Organisationen in einem Brief an Landeshauptmann Franz Schausberger (ÖVP). Die 
Alpinvereine und die Naturschützer ersuchen den Landeshauptmann, ein klares 
Bekenntnis zum Nationalpark abzugeben und etwaige Erschließungsvorhaben eine 
klare Absage ZU erteilen. _ . Bild: Nationalpark Hohe Tauern

---------------------------------- Salzburger Nachrichten, 1.6 . 1999-------------------------------------

Rumpel, Pumpel, 
Hollerstock
Ein W a n d e r-, Sing- und Spielbuch 
fü r  K le in und G ro ß

19 herrliche, familiengerechte Wande­
rungen rund um die Stadt Salzburg, sowie 
lustige Spiele und Lieder für unterwegs. 
Ein unüblicher Leitfaden für spielerisches 
und abwechslungsreiches Wandern für 
Klein und Groß, jung und Alt! Unter Mit­
arbeit von Kindern, Lehrerinnen und El­
tern der integrativen Volksschulklassen 
am Sonderpädagogischen Zentrum II 
Salzburg, Verlag NATUR & LAND / 
Österreichischer Naturschutzbund 1999, 
zahlreiche Farbfotos und Zeichnungen, 
sowie Wanderkärtchen, 136 Seiten, 
handliches A6-Format, ISBN 3-901866- 
01-9, Preis: ÖS 150,-; Erhältlich beim 
Naturschutzbund Salzburg, Arenbergstra- 
ße 10, 5020 Salzburg, Tel. 0662/64 29 09 
und im Buchhandel.

Vogelstimmen erkennen - schneller als je zuvor!

VOGELSTIMMEN-TRAINER
Schnellsystem in Bild und Ton
Andreas Schulze, Alfred Werle, Jean C. Roché

Mit der CD Vogelstimmen-Trainer lassen sich die Gesänge und Rufe heimischer Vögel 
schneller bestimmen als mit jedem anderen Tonträger. Zugeschnitten auf die Verhältnisse in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz, enthält diese Neuerscheinung Vogelstimmen- 
Schnelldurchläufe gegliedert nach Häufigkeit und den Lebensräumen Häuser/Gär- 
ten/Grünanlagen, Feld und Flur, Wald, Gebirge, Binnengewässer, Meer. Jeder 
Lebensraum wird in sich vollständig vorgestellt!
Die Handhabung ist denkbar einfach: Unabhängig davon, wo man sich gerade befindet, in 
Sekundenschnelle ist der entsprechende Lebensraum auf der CD angesteuert. Da stets mit 
den häufigsten Arten begonnen wird, kommt es schnell zu Erfolgseiiebnissen: Mit einer 
Wahrscheinlichkeit von über 90 Prozent findet man den gerade gehörten Vogel innerhalb 
weniger Minuten, auch als völliger Anfänger!
Geübte führt der Vogelstimmen-Trainer noch wesentlich rascher ans Ziel, da sich jederzeit 
Aufnahmen überspringen lassen. Vogelarten, die in mehreren Biotopen Vorkommen, sind in 
jedem dieser Biotope enthalten.
Im Vogelstimmen-Trainer verbinden sich Tausende Daten zur Siedlungsdichte von Vögeln 
(die statistisch verwertet wurden) mit langer feldornithologischer Erfahrung. Das beigefügte 
64-seitige Buch enthält S teckbriefe und Farbfotos aller 175 auf der CD zu hörenden 
Vögel. Es ist nach demselben Prinzip aufgebaut wie die Schnelldurchläufe auf der CD. 
Tonaufnahmen und Fotos verlaufen also synchron und lassen sich zeitgleich verfolgen, was 
beim Bestimmen erhebliche Vorteile bringt.

CD mit 175 Vogelarten, 64-seitiges Begleitbuch mit Farbfotos und 
Steckbriefen aller auf der CD zu hörenden Vögel.

Preis: ÖS 348,- 
Zu bestellen bei:
Naturschutzbund Salzburg, Tel. 0662/64 29 09 Spieldauer 74 Min.

P.b.b. - Erscheinungsort Salzburg - Verlagspostamt 5020 Salzburg. Absender, Eigentümer, Herausgeber und Verleger: öslerr. Naturseh utzbund- 
l^mdesgruppe Salzburg. F.d.I.v.: Dr. Hannes AUGUSTIN, alle: Arenbergstraße 10, A-5020 Salzburg Tel. 0662/64 29 09, Fax 0662/64 37 344.
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